4.2.1G
LU
Scherenschnitte

Quelle:
Die Lernumgebung wird in 
Hengartner, E, Hirt, U. und Wälti, B. (2006) Lernumgebungen für Rechenschwache bis Hochbegabte, Zug S.227ff
ausführlich beschrieben (Aufgabenstellung, Sachanalyse, Vorgehen, Kinderdokumente, Hinweise zur Heterogenität)

Thema:
Figuren und ihre Symmetrien
Dauer:
2 Lektionen
Material:
Rote und blaue Quadrate im Format 10x10 cm, Scheren, Klebstifte
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1.  
Falte ein Quadrat zweimal von Seite zu Seite.


Schneide mit der Schere eine einfache Fläche 


weg – mit geraden Schnitten.


Öffne den Scherenschnitt und klebe ihn auf.


Lass ihn von jemand anderem nachmachen.
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Schneide kompliziertere Figuren, klebe sie auf


Und lass sie von jemandem nachmachen.

2.
Falte zweimal - diagonal oder von Seite zu Seite. Schneide eine Figur und halte den Scherenschnitt mit einer Büroklammer geschlossen. Überlege wie dein Scherenschnitt geöffnet aussehen wird. Zeichne ihn und klebe anschliessend den geöffneten Scherenschnitt daneben.
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	4.2.1G
	Kriterien
	n.e
	e
	Bemerkungen

	LU Scherenschnit​te

Datum
	A
Zu einem Scherenschnitt (mit mindestens 3 Schnitten an mindestens 2 Kanten) zu Frage 2 eine korrekte Voraussage treffen. Es sind mehrere Versuche möglich.

B
Vier Quadrate zwei mal falten, an einer Kante zwei einfache Flächen ausschneiden. Bei den andern drei Quadraten die gleichen Schnitte an den andern Kanten anbringen. Den Versuch dokumentieren.
	
	
	Mindestanforderun​gen

	
	+C
Die Lehrperson zeichnet zu B eine Aufgabe an die Wandtafel. Die Kinder skizzieren die vier verschiedenen Lösungen selbständig und korrekt.

+D
Gefaltete Scherenschnitte, die entlang der beiden Diagonalen gefaltet wurden ohne zu schauen geöffnet zeichnen.

	
	
	Erweiterte Anforderungen 

	
	Gesamtbeurteilung
	n.e. / MA / EA
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